
zeß der immer breiteren Entwicklung und Vertiefung der Demo­
kratie. Die Werktätigen wurden im Verlaufe dieser großen Ar­
beit aus der Unterwerfung unter den alten bürgerlichen Staat 
an die Herrschaft und an die bewußte Leitung des Staates und 
der Wirtschaft herangeführt. Die Arbeiterklasse — die im bür­
gerlichen Staat unfreieste, geknebeltste und am meisten ausge- 
beutete Klasse — übernahm die volle, uneingeschränkte Macht. 
Sie übt sie heute im festen Bündnis mit der werktätigen Bauern­
schaft und anderen werktätigen Schichten immer aktiver und 
bewußter aus. Bei uns ist also, im Gegensatz zum Bonner Staat, 
das Volk der wirkliche Souverän.

In der Stellung unserer obersten Volksvertretung, der Volks­
kammer, findet die gewaltige, revolutionäre Umwälzung, die sich 
bei uns seit 1945 vollzog, ihren klaren Ausdrude. Die Volkskam­
mer der Deutschen Demokratischen Republik ist die lebendige 
Verkörperung eines neuen, höheren Typus der Demokratie. Sie 
ist das Machtorgan der Massen selbst. Durch sie lenken und 
leiten die Werktätigen den Staat und die Wirtschaft und legen 
alle die Aufgaben fest, die dem sozialistischen Aufbau, der He­
bung des Wohlstandes, der Sicherung des Friedens und der 
Niederhaltung der Feinde des Volkes dienen.

Unsere Volkskammer, die Volksvertretungen, sind die allum­
fassendste Massenorganisation der Werktätigen. Durch sie wer­
den alle Werktätigen aufs engste mit der Staatsmacht verbun­
den, ihr Staatsbewußtsein entwickelt und gefestigt und immer 
breitere Kreise der Bevölkerung in die aktive Staatsarbeit ein­
bezogen. Die feste, unlösbare Verbindung der Volkskammer mit 
unserer Bevölkerung widerspiegelt sich auch in ihrer Zusammen­
setzung. Der Volkskammer gehören an: 222 Arbeiter; 39 Bauern; 
63 Angestellte; 38 Handwerker und Gewerbetreibende; 38 Ange­
hörige der Intelligenz.

Diese Zusammensetzung garantiert, daß die Interessen aller 
Bevölkerungsschichten wahrgenommen werden. Die Mitglieder 
der Volkskammer sind wirkliche Vertrauensleute der Bevöl­
kerung. Sie kommen aus dem Volk, würden durch das Volk ge­
wählt und sind ausschließlich für das Volk und sein Wohler­
gehen tätig.

*

Die Volkskammer und ihre Abgeordneten haben eine große Ar­
beit geleistet, um die Aufgaben, die sie von den Werktätigen 
übertragen erhielten, zu erfüllen.

Einen entscheidenden Platz in der Arbeit der Volkskammer 
nahmen und nehmen die Fragen der Erhaltung und Sicherung 
des Friedens und der friedlichen, demokratischen Wiederver­
einigung Deutschlands ein. Das ganze Schaffen ist praktisch ge-
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